
westlichen Verhandlungen, angefangen VO]  a} 11€.  = oder zeitgenössischer Handschriften-den Ireffen der ‚‚Großen Drei  C6 Teheran, un Buchillustrationen unterstutzen iın glück-icher Weise diesen Kinblick die ent-
des Außenministerrates und die Sonder-
Jalta und Potsdam ber die sechs Tagungen

schwundene Welt des alten, des „heiligen“‘konferenzen der stblockminister his 711 Rufsland. Das Werk darf als 1nN€e kulturelle
19. Parteitag der Kommunistischen Partei un: wlssenschaftliche Leistung angesprochender Sowjetunion und ihrem anschließenden werden. Falk
Plan 1ner Friedensregelung mit Deutsch-
land Besondere Autmerksamkeit wird den
interalliierten Abmachungen ber die. deut- Smolitsch, Igor: Russisches Mönchtum.

Entstehung, Entwicklun un Wesen 083sche Ustgrenze, die politische un: wirtschaft- bis 19017 556 S (Das östliche Christen-Liche Zerstückelung Deutschlands, die Re- tum, Er W ürzburg 1953, Augu-parationen, das Ruhrgebiet und die allge- stinus- Verlag. art. 34 , —meıine Besatzungspolitik gewidmet. Der Ver- JI0 —fasser 1ıst bekannt als ausgezeichneter Sach- Smolitsch wurde bekannt durch Se1N schöneskenner und zuverlässiger Berichterstatter.
Sein Buch vermittelt eınen klaren, durch Buch über ‚„Leben und Lehre der Starzen“‘‘
gute Register erleichterten Einblick ın den (J.-Hegner-Verlag), das kürzlich wieder 116  or

erschienen ıst. Das vorliegende Werk gibt ınGegenstand. Streng wılıssenschaftlicher Form umftassendeAus dem SanNz nüchtern vorgelegten Ma- Auskunft ber alle Kragen des russischenterial ergibt sich wieder klar, Moskau Mönchs- und Klosterwesens. In geschichtli-Nu das 1N€ ve]1 kennt und Sanz konsequentverfolgt, nämlich E1n Land nach dem andern cher Folge werden wichtigsten Persönlich-
seiner Herrschaft unterwerfen. Dazu sind keiten, ferner die aszetischen, theologischen
alle Mittel recht, uch der Untergang un: kirchenpolitischen Kreignisse dargestellt.
Millionen (man lese die Abschnitte, welche Besonders interessante Abschnitte handeln

über das Kiewer Höhlenkloster, über dendie Vertriebenen und Verschleppten oder die langwierigen Streit den weltlichen Klo-gescheiterte Berliner Blockade betreifen);; ist sterbesitz, ber den Raskoöl die inner-doch nach enins Lehre alles und NUur das
moralisch gut, wWwWäas Untergang der alten russische Kirchenspaltung) und das CUCTE

Welt und Uurmı Sieg des Kommunismus bei- Starzentum bis ZU. Vernichtung der Klöster
Tagt,. Auch Verhandlungen können dazu die- durch die bolschewistische Revolution. Der

FKinflufß der russischen Mönche aut dieNEN, großartige Versprechungen, zeitweilige samte kulturelle Kntwicklung trıtt deutlichRückzüge doch bleiht as Ziel test. Im hervor; Wäar nicht Wwen1ger tiefgehend alsGrunde gibt tür Kommunisten un mıiıt bei uns 1m Westen. Wissenschaft und Bil-Kommunisten niıchts A verhandeln. Jeder, dung WAaTenNn jahrhundertelang fast AaUS -der sich mit ihnen An einen „grüuünen Tisch  C6
Setzt, ImMuı sich darüber klar Se1N, dafß Kolonisation Nordrußlands und Sibiriens ıst

schließlich 1ın den Klöstern beheimatet; d  16
die eigene gegenwärtige nd zukünftigeMachtposition, nicht aber irgendein ideeller größtenteils ihr Werk. Auch politische Ideen,

Ww1e die Moskau als dem Dritten Rom,Grund W16 etwa Menschenrechte oder Ö nahmen hier ihren Ausgang. Beim Stu-
abhalten kann.
Vertragstreue den Gegner Schlimmsten dium dieses zuverlässigen, mit allen WUÜN«H. Falk schenswerten Anmerkungen, Tabellen, Quel-
Benz, Ernst (Herausgeber): Russische Hei- len- und Literaturverzeichnissen ausgestat-

ligenlegenden. Übersetzt und erläutert teten Werkes, sicht Nan ber eichte sprach-
VOIN Appelt, > Benz, W, Fritze, A LE- liche Unebenheiten des russischen Verlassers

hinweg. H. Falkther und T'schizewskij. p z Zürich
1953,; Verlag Die Waage, 29,7  J

Diese Gemeinschaftsarbeit namhafter deut- Maurina, Zenta: Dostojewskij. Menschen-
scher S]lawisten und Ostkirchenkenner stellt gestalter und Gottsucher. 416 S Mem-
eINE wohlgelungene Kinführung 1n die Welt mingen 1952, M. Dietrich. In D} 17,50
der russischen Heiligen dar Die vorliegenden Dieses hbereits ın tünt Sprachen erschie-
Legenden, denen viel historisches Tatsachen- NEeEI16 Werk einer lettischen Verftasserin bringtmaterlal zugrunde liegt, wurden UuSs den älte=- 1nN€e ‚eicht verständliche Erläuterung der wich-
sten erreichbaren kirchenslawischen Vorla- tigsten Werke Dostojewskis. Der eErstie eil —

SE übersetzt un durch umfangreiche An- It ın spannender un zugleich VOIL frau-
merkungen über das kulturelie und religiöse lichem Verständnis getragener Art das Le-
Leben der jewelligen Kpochen SJh.) ben des großen Schriftstellers; die übrigen,dem Verständnis der Leser erschlossen. Be- inhaltlich nicht scharf voneinander abge-sondere Kinleitungen behandeln den Stil, die. grenzten Kapitel gehen auft die HauptgestaltenFrömmigkeitstypen und jene spezifisch L[US- und Hauptprobleme se1iner Werke e1n. Wer

Dostojewski liest und doch nicht beabsich-sischen Klemente, welche die vorliegendenLegenden VO: ähnlichen 1USs dem byzantini- tigt, tief ründige Studien ber ihn trel-
schen der ya lateinischen Bereich unter- ben, WITr mıiıt Nutzen dieses schön ausgestat-
scheiden. CN  Ta Wiedergaben zugehöriger Iko- tete Buch ZU Hand nehmen. H Falk


